
In d1iesem Sınne sınd dıe ersten Kapıtel des Buches ber das Ya sıch selbs Gefühle Projek-
1025 Partnerwahl, körperliches Eiınswerden un Zärtlıc  eıten klärendes espräc un: dıe Pha-
SCI] der Ehe csechr konkret und überzeugend. Etwas schwıeriger ist der Übergang ZAHUG bıblıschen
und theologıschen Deutung des Ehesakramentes. DIie Ireue des (Jottes We wırd ZUTN unda-
ment der gnadenhaften edeutung der Ireue der Partner zueınanderDDieser unmıttel-
Dar bıblısche Ansatz ist für mıt dem Glauben identifiziıerte rautpaare sıcher eıne 1eife Frschlies-
SUNnNg der Bedeutung des Ehesakramentes. DıIe Sıtuation In der Praxıs konfrontiert aber häufig nıt
Glaubensproblemen, dıe > Jungen Leuten unmöglıch machen. bıblısche Heılsgeschıichte als Paral-
lele ıhre eigene personale Partnerschafi rleben Natürlich ist CN aum möglıch, innerhalb
der Beschäftigung mıt der rage nach dem menschlıchen und chrıistliıchen ınn der partnerschaft-
lıchen 1e alle dıese TOoODIleme aufzuarbeıten. ber vielleicht ware eıchter. den anthropolo-
gischen ANSatz. den Jose  eNEeTLZ durch seıne dırekte Eınführung In das gemeınsame persönlıch-ın-
time en cselbst VOTaussetzt och tiefer durchzugestalten: Di1e Erfahrung, daß dıe eıgene Sehn-
sucht ach Geborgenheıt belıeinander ıne lefere Geborgenheıt be1l ott braucht un: TTannt. ist
der Grund, dıe Heılsgeschıichte als cdıe Tiefendimensıon der 1_1ebhe erlie  ar ist.

Iiese Kritik ist allerdings recht leicht ausgesprochen. Wiıe schwer eıne entsprechende urchfüh-
rung der ermittlung chrıstlıcher Sinndeutung der 1e ISt. zeIg sıch ın jedem hevorbereıtungs-
urs Venetz spricht zudem selbst sechr nachdrücklich V  S der Verwıiesenheıt der menschlıchen
1e€ In dıe 1e (jottes allerdings eben mehr iIm Siınne eiıner Folgerung AUS seıner bıblıschen
Betrachtung. OSse Römelt

Liturgie un! Volksfrömmigkeıt
HEINZ. Andreas ENNINGS Heıinrich: eule SESHENHL. Werkbuch Zzu Benediktionale.
Freiburg 198 / Herder Verlag. 3995. , In., 38,—
Was VOT einer el VO  = Jahren ohl aum jemand hoffen gewagt hat, ist inzwıschen lückli-
cherwelse Wiırkliıchker geworden: Segnungen Iınden wıeder uspruch. DıIies ist siıcherlich
N1IC uletzt dem deutschen Segensbuch „Benediktionale  jes mıt seinen ansprechenden Formularen

verdanken. Um dieses uch optimal nutzen un! den Segnungen den rechten atz 1Im kırchlı-
chen en zuwelsen können, bedarf der Hılfestellung. S1e wırd In dem vorlıegenden uch
geboten, das dem verdienten Liturgiewissenschaftler Balthasar Fischer ZU1 Vollendung seINES

Lebensjahres gewiıdme' ist

Die Ausführungen glıedern sıch In 7WEe] eıle Der erste (allgemeine) eıl blıetet ıne theologische
Grundlegung un! behandelt dıie Fragen der Leıtung und Gestaltung VO  —; Segensfeıiern. Der zweıte
(spezielle) eıl erläutert Geschichte un: ınn einzelner degnungen und vermuttelt Anregungen ZUTL

Gestaltung VO Segenshandlungen.
Besonders hervorheben möchte ich. daß 1m Rahmen der theologischen Grundlegung auch WEeIl
evangelısche Autoren Wort kommen, Was In dıesem Zusammenhang nıcht selbstverständlıch ist
Fr. Schulz behandelt das ema „Segnungen ın evangelıscher Siıcht‘““.

HA.-Chr. Schmidt-Lauber außert sıch der Möglıchkeıt, Segensfeiern als ökumeniıschen (Jottes-
dienst begehen el schıildert dıe bestrickende Vısıon eınes „öÖkumenischen Segnungsgot-
tesdiıentes“, der der Versöhnung der Amter iın den verschiedensten Kırchen chent. Wieweıt dıeses
odell allerdings konsensfähig ist, muß dıe Zukunft erweılsen. OSEe Schmitz

IELGOOS Johannes: Jugendwallfahrten. Eın Werkbuch München 198 / Don BOosco
Verlag. 1965.., K 26,—
Seıt einıgen Jahren sınd Wallfahrten als eıne alte, aber keineswegs veraltete Frömmigkeıtsform
wıederentde. gerade auch VO  — Jugendlichen. MC uletzt lıegt 1€e6s sıcher A dem tarken ET-
lebnischarakter olcher Wanderungen: in den Schwierigkeıiten des eges wırd cdıe Gemeınnschaft
der Wallfahrer spürbarer, der Weg selbst wırd einem Bıld füur das eigene en In dem vorlie-
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